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Alle aktuellen Ausschreibungen 
für neben- und hauptamtliche 

Organisten (m / w / d) 
      Chorleiter (m / w / d) 

der Dekanate Stuttgart-Mitte, Bad Cannstatt, Degerloch und Zuffenhausen 
finden Sie auf der Webseite des Kirchenkreiskantorats Stuttgart 

https://www.kirchenkreiskantorat-stuttgart.de

(hf) Der vorlie-
gende Band enthält 
Orgelchoralvorspiele 
zu vielen traditionel-
len und bekannten 
Chorälen. Die Ton-
sprache bleibt weit-
gehend im barocken 
Rahmen – mit klei-

nen Ausflügen in romantische Wendun-
gen. Ganz vom Blatt zu spielen sind die 
Sätze nicht, bei manchen gibt es schwierige 
Stellen, die geübt werden müssen. Viele 
sind sowohl in der Originaltonart als auch 
in der jetzigen EG-Tonart abgedruckt, so-
dass sie gut im gottesdienstlichen Bereich 
einzusetzen sind. Ob sie darüber hinaus 
Verwendung finden, erscheint fraglich, 
da es zu diesen Liedern bereits sehr viele 
Vertonungen gibt. Anlass für die Ausgabe 
ist das 125-jährige Jubiläum des Verbandes 
für Kirchenmusik im Rheinland; Gustav 
Beckmann war dessen Mitgründer und 
Organist der Essener Kreuzeskirche.

Bläser

Nagel, Matthias: Three Times Great. 
Komposition in drei Sätzen für Soloblä-
ser, Posaunenchor, Schlagwerk und Orgel 
– München: Strube, 2022 – 72 S. – € 23,00 
– VS 2464

(hmb) Man nehme einen vierstim-
mig spielenden Posaunenchor, sieben 
(Semi-)Profi-Blechbläser (drei Trompe-
ten, zwei Posaunen, Euphonium, Tuba), 
eine Orgel (keine Truhe, sondern „rich-

tig“), Schlagwerk 
mit/für zwei Spieler 
(Pauken, Becken, 
Congas, Bongos, 
Glockenspiel), einen 
Dirigenten. Und jetzt 
beginnen die Proble-
me: Auf welcher Me-

ga-Orgelempore stellt man ein solches 
Orchester auf? Lässt man die Orgel und/
oder das Schlagwerk weg, ist‘s nicht im 
Sinne des Komponisten bzw. der Kompo-
sition. Lässt man den Posaunenchor weg, 
ist die gut gemeinte und gut komponierte 
Gemeindechor-Beteiligung dahin, lässt 
man das Profi-Bläserensemble weg, funk-
tioniert das ganze Stück nicht mehr. Was 
tun mit dem „Great Opener“ und seinen 
Liedzitaten aus „Nun jauchzt dem Herren, 
alle Welt“, dem „Interlude Song“, der den 
Choral „Lobe den Herren“ beinhaltet und 
mit der abschließenden „Great Joy“ und 
dem Choral „In dir ist Freude“? Wo und 
zu welchem Anlass aufführen?

Anspruchsvoll sind alle drei Sätze au-
ßerdem; vor allem muss der Posaunenchor 
wegen seiner immer von mehrtaktigen 
Pausen unterbrochenen Einsätzen recht 
„zählfest“ sein, der „Interlude Song“ wim-
melt dazu nur so von Taktwechseln. Man 
steht dieser sinfonischen Bläserkompo-
sition also ein wenig ratlos gegenüber 
– sicherlich garantiert sie Begeisterung
bei Zuhörenden wie Mitwirkenden; aber
die organisatorische Dimension und der
Einstudierungs-Aufwand scheint für viel-
leicht 15 Minuten Musik doch sehr hoch
zu sein.

Sologesang

Pucklitz, Johann Daniel: Herr, dessen 
Majestät weit über alle Himmel geht. 
Geistliche Naturszene für Sopran, Sopra-
ninoblockflöte, Violine und Generalbass, 
hrsg. von Peter Thalheimer. Erstausgabe – 
Magdeburg: Walhall, 2024 – Part. 20 S. – 
inkl. Stimmen – € 21,80 – EW 1265

(gp) Johann Da-
niel Pucklitz (1705-
1784) war Rats-
musiker in seiner 
Heimatstadt Danzig 
und entstammt einer 
Musikerfamilie. Das 
vorliegende zweitei-
lige Werk, Rezitativ 

und Arie, sind dem zweiten Teil einer auf 
Juni 1749 datierten Kantate „Saget Dank 
allezeit“ entnommen. Die Solostimme des 
einleitenden kurzen Rezitativs und der 
folgenden längeren Arie „Wie das Land 
erquickt ein warmer Regen“ stellen ho-
he Anforderungen an die Solostimme: b‘‘ 
ist Spitzenton, in der von Pucklitz ausge-
schriebenen Kadenz erscheint sogar eine 
Variante mit c‘‘‘. Reizvoll sind die in der 
Partitur angegebenen Naturschilderungen 
für die Violine und den Basso continuo: La 
nebbia – der Nebel und La poggia – der 
Regen. Die Sopraninoflöte darf ein kleines 
Vögelchen wiedergeben: Un uccellino. Der 
Herausgeber Peter Thalheimer bietet mit 
diesem Werk eine lohnende Erweiterung 
für das kleine Repertoire der Sopraninoflö-
te, zugleich ist es ein gut nutzbares Stück, 
das Lob Gottes in der Natur zu betonen.

Die Evangelische Kirchengemeinde Möglingen 
(3000 Gemeindeglieder),  
Dekanat Ludwigsburg,  
sucht zum 01.05.2025

eine Chorleitung (m/w/d)
für den Kirchenchor – 3,5 Wochenstunden 
und/oder 

eine Chorleitung (m/w/d)
für den Kinderchor – 2,5 Wochenstunden   
und/oder 

einen Organisten (m/w/d) 
3 Wochenstunden  
Die Dienste können kombiniert werden.  

Kirchenchor und Kinderchor stehen vor einem Neustart, 
den wir gemeinsam mit Ihnen gestalten möchten. Gerne 
können hier eigene Ideen eingebracht werden.  

Wir wünschen uns: 
• Musikalische Offenheit von klassischem Repertoire bis zu 
modernem Liedgut. Wir schätzen eine Chorarbeit, die einla-
dend ist für viele Menschen und wünschen uns ein wert-
schätzendes Miteinander verschiedener Musikrichtungen. 
• Freude an der kreativen und vielfältigen Mitgestaltung von 
Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen und bei musikali-
schen Projekten 
Wir bieten:
• eine lebendige Kirchengemeinde, in der das Singen und 
Musizieren einen hohen Stellenwert hat. Unter eigener 
Leitung gibt es noch einen Flötenkreis, eine Lobpreis-Band 
und den Posaunenchor des CVJM Möglingen. 
• Walcker-Orgel und E-Piano in der Pankratiuskirche, 
Kopetzki-Orgel, Flügel, Klavier und E-Piano in der Johannes-
kirche (Evang. Gemeindezentrum) 
• eine gute Zusammenarbeit mit weiteren Organist/innen, 
mit dem Posaunenchor sowie mit Gesangs- bzw. Instrumen-
talsolist/innen. 
Die Proben für den Kirchenchor finden einmal wöchentlich statt.
Sie sind: 
• Kirchenmusiker/in mit C-Prüfung (oder vergleichbarer 
Qualifikation) 
• wünschenswerterweise Mitglied in der Evangelischen 
Kirche oder in einer Kirche der ACK 
• offen, das musikalische Leben in unserer Gemeinde mitzu-
gestalten 
Anstellung und Vergütung erfolgen nach der KAO/TVöD.
Informationen zu unserer Kirchengemeinde finden Sie auf 
unserer Internetseite: 
www.evangelische-kirche-moeglingen.de  
Auskünfte erteilen gerne: Pfr. Oliver Langer, Tel. 07141-
483760 und KGR Ulla Schmidt, Tel: 0175 4918062,  
Mail: Ulla_Schmidt@gmx.de 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. 
Bewerbungen erbitten wir an die  
Ev. Kirchengemeinde Möglingen, Pfarrgasse 7,  
71696 Möglingen oder per Mail an  
pfarramt.moeglingen-sued@elkw.de

Liszt, Franz: Piano Works, arranged for Organ. Diede-
rik Blankesteijn at the Bätz Organ oft he Domkerk, Utrecht 
– Leeuwarden: Brillant, 2023 – 1 CD – Brillant 96855

(sl) Franz Liszt hat ein reiches pianistisches Schaffen
hinterlassen, und auch seine Orgelwerke sind nicht weni-
ge. Warum also Klaviermusik für die Orgel arrangieren? 
Diederik Blankesteijn gibt mit dieser CD eine Antwort. 
Sie enthält vier Werke: Sposalizio S. 161/1 aus Années 
de Pèlerinage II, die Edwin Henry Lemare für Orgel be-
arbeitet hat, dann das Adagio (Consolation) in Des-Dur, 
für Orgel bearbeitet von Alexander Wilhelm Gottschalg, 
die berühmte h-Moll-Sonate, für Orgel transkribiert von 
Diederik Blankesteijn selbst, und schließlich, ebenfalls von 
ihm bearbeitet, La lugubre gondola. Sein Spiel ist fulminant. 
Es steht der Virtuosität herausragender Pianisten in nichts 
nach. Die Registrierung ist genial eingerichtet. Dabei bleibt 
zwar die typisch pianistische Brillanz etwas auf der Strecke, 
was man aber nicht als Verlust verstehen darf. An ihre Stelle 
tritt vielmehr absolut gleichwertig der sinfonisch-virtuose 
Orgelklang. Gerade bei der h-Moll-Sonate kommen mehr 
als einmal richtige Reubke-Vibes auf. So fulminant das 
Spiel, so großartig ist auch das Arrangement gerade dieses 
Stückes, das es zu einem vollwertigen Orgelwerk macht. 
Absolute Empfehlung!

Frescobaldi: Complete Unpublished Works for Harpsichord 
and Organ. Roberto Loreggian – 6 CD Box – Brillant, 
Classics 2021 – Brillant 96154 

(sl) Welch eine Leistung, sämtliche unveröffentlichte 
Werke Frescobaldis – und das ist eine Menge – auf Orgel 
und Cembalo einzuspielen! Welch ein unternehmeri-
scher Mut des Verlags, diese Werke einer interessierten 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen! 166 Einzelwerke 
umfasst das Mammutunternehmen. Freunde hochbaro-
cker italienischer Musik für Tasteninstrumente kommen 
hierbei voll auf ihre Kosten. Man wird sich die CDs sicher 
nicht an einem Stück anhören können, aber immer mal 
wieder hinein hören und sich hinein nehmen lassen in 
diese wunderbare Musik ist ein Ohrenschmaus. Roberto 
Loreggian erweist sich als fulminanter Spezialist. Dieser 
Musiker spielt über jeden Zweifel erhaben und trifft die 
Auswahl des Instruments – wahlweise Orgel oder Cembalo 
– der Musik sehr angemessen. Das ausführliche Booklet ist 
leider nur in englischer Sprache gehalten, aber dies ist ja im 
Zeitalter moderner Übersetzungshilfen kein Thema mehr.

Neue Tonträger

Anzeigen- 
schluss
Heft 2/2025

15. Februar 2025

Erscheinungszeitraum

1. April 2025

bis 31. Mai 2025




